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Das, Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 19. Mai 1908 die
Einleitung des Amortisationsverfahrens in hezüg auf die vermisste
Obligation Nr. 2701 des Kaufmännischen Direktoriums in St Gallen, d. d.
5. Februar 1887, von Fr. 5000, lautend auf Blasius Ackermann, Stickfabrikant,

von Strauhenzell, in Gossäü, verfügt, demgemäss wird, der allfällige
Inhaber dieses Titels hiemit aufgefordert, denselben innert 3 Jahren, vom
Tage der ersten Auskündung an gerechnet, dem Präsidium des
Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls' die Amortisation
ausgesprochen würde. (W.'758)

St. Gallen, den 20. Mai 1908.
Die Bezirksgerichtskanzlei..

Handelsregister. — Registre da eommeree. — Registro di eommereio.

I Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1908. 18. Mai. Eintragung von Amteswegen, verfügt vom Handels-

registerhureau, gemäss Art. 26, Abs, 2 der Verordnung über Handelsregister

und Handelsamtshlatt vom 6. Mai 1890:
Inhaber der Firma Eüg. Asper in Zürich I ist Eugen Asper, von

Zürich, in Zürich L Apotheke. Strehlgasse 5.

18. Mai; Inhaberin ;der Firma E. Lendi in Zürich I ist Resi Lendi
geh. Wursthorn, von Chur, in Zürich I, Vertretungen und Kommission.
Bahnhofstrasse 73. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberin, Richard Lendi-Wursthorn. '

18. Mai. Genossenschaft des Griitliverein Industriequartier in Zürich III
(S. H. A. B. Nr. 136 vom 28. Mai 1907, pag. 953). Rudolf A; Furrer ist
aus dem Vorstand ausgetreten; dessen Unterschrift ist damit erloschen.
An seine Stelle wurde als Aktuar gewählt: Jakob Berner, bisher Beisitzer,
und als Beisitzer neu: Jakob Wettstein, von Zürich, in Zürich III. Präsident

oder Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar rechtsverbindliche
Unterschrift.

18. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Effmann & Fertig
in Zürich IV (S. H. A. B.' Nr. 223 vom 6. September 1907, päg. 1557) —
Gesellschafter: Josef Effmann und Markus Fertig — hat sich aufgelöst und
es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma M. Fertig in Oerlikon, welche die Aktiven nnd
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Markus Fertig, von
Mannheim, in Oerlikon. Bargeschäft. Scbwainehdingerstrasse 9.

18. Mai. Ziegenzuchtgenossenschaft Fehraitorf nnd Umgehung in
Fehraitorf (S. H. A. B. Nr. 247 vom 4. Oktober 1907, pag. 1723), Rudolf
Bosshard, Fritz Wettstein, Heinrieb Wohlgemuth, Oscar Winkler, Heinrich
Bacbofner, Jakob Bachofner und Emil Weilenmann sind aus dein Vorstand
ausgetreten. An ihre Stellen wurden gewählt: Kaspar Rüegg.von und in Fehraitorf,
als Präsident; Jakob Bosshard, von und inRussikon, als Vizepräsident; Heinrieb

Rüegg, von und in Fehraitorf, als Aktuar;. Robert Klingler, von Gossau
(St. Gallen), in Fehraitorf, als Quästor, und Heinrich Bacbmann, von und
in Fehraitorf; Johannes Dietschi, von Russikon, imSennhof-Russikon, und
Jakob Schauh, von .'Andelfingen, in Weilhof-Russikon, als Beisitzer. Präsident

oder Vizepräsident" führen kollektiv mit dem Aktuar rechtsverbindliche
Unterschrift.

18. Mai. Genossenschaft Schweizerischer Teigwarenfabrikanten
(Association'Suisse de fabricants de pätes alimentäres) (Associazione sviz-
zera di fabbricanti di paste alimentari) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 30
vom 5. Februar 1907, pag. 201). Als weiteres Vorstandsmitglied warde
ernannt: Hans Sutermeister, von Zofingen, in Luzern, in welcher Eigen-
söhaft der Genannte kollektiv mit dem Präsidenten rechtsverbindliche Unterschrift

führt.
18. Mai. Landwirtschaftliche Genossenschaft Brütten in Brütten

(S. H. A. B. Nr. 135 vom 27. Mai 1907, päg. 945). Albert Baltensperger-
Egg ist aus dem Vorstand ausgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen.
An seine Stelle wurde als Vizepräsident gewählt: Heinrich Baltensperger-
Wyss, von und in Brütten. Präsident oder Vizepräsident führen kollektiv
mit einem der übrigen Vorstandsmitglieder rechtsverbindliche Unterschrift

18. Mai. Die Firma J. Steffen in Wädenswil (S. H. A. B. Nr. 276
vom 3. Juli 1905, pag. 1101) verzeigt als nuhmehriges Domizil und Wohnort

des Inhabers: Zürich I II, als Natur des Geschäftes: Liqueurfahri-
kation, Spirituosen und Weihe, und äls Geschäftslökal: Zwinglistrasse 7.

18. Mai. Die Firma Heilmann Hohn & Söhne in Wien, Industrie-
Palast I, — offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 1903, Gesellschafter:

Salomon Kobn, Kleidermacher, und EmilKohn, Kaufmann, beide in Wien,
eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung in Wien den
7. Januar 1903, — hat am 16. Mai 1908 in Z ü r i c h I unter derselben Firma
eine Zweigniederlassung errichtet welche,durch die ohgenannten
Gesellschafter vertreten wird. Herren- und Knabenkleider-Konfektions-und
Mässgeschäft. Bahnhofplatz 3, zum Wiener-Kleiderhaus.

18. Mai. Die Firma Kosa Leibowicz in Zürich HI (S. H. A. B. Nr. 111
vom 16.. März 1905, pag. 441) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Vertretung' von Versichernngszeitscbriften.

18. Mai. Unter dem Namen Wissen und Lehen und mit Sitz in Zürich
hat sich am 23. März 1907 ein Verein gebildet, welcher bezweckt,
engere Beziehungen zwischen Wissenschaft und Praxis zu schaffen. Dieser
Zweck soll erreicht werden durch die Herausgahe einer Zeitschrift undn
durch Anknüpfung persönlicher Beziehungen zwischen seinen Mitgliedern.
Wer Mitglied des Vereins vverden will, hat sieb beim Präsidenten oder
einem andern. Mitglied des Gescbäftsausschusses persönlich oder durch
ein Vereinsmitglied anzumelden. Der Ausschuss entscheidet über die
Aufnahme. I Der Jahresbeitrag der Mitglieder beträgt im Minimum Fr. 12.
Austretende Mitglieder haben keinen Anspruoh an das Vereinsvermögen. Organe
des Vereins sind: Die Generalversammlung und der Gescbäftsäusschuss
von 7 Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Quästor des Gescbäftsausschusses die rechtsverbindliche
Unterschrift.je zu zweien gemeinsam. Präsident des Geschäftsäusschusses
ist Professor Dr. Ernst Bovet, von Arnex s. Orhe, in Zürich; Vizepräsident:

Henri Heer, von Zürich, in Bellikön (Aärgau), und Quästor: Alfred
Mäder, von Zürich, in Zürich II.

19. Mai. Inhaber der Firma Hans Kaiser in Zürich V ist Hans Kaiser,
von Zürich, in Zürich V. Elektrotechnische Bedarfsartikel speziell für die '

Beleuchtungshranche. Dufourstrasse 99.
19. Mai. Schweizerische Nationalbank (Banque nationale Suisse)

(Banca nazionale svizzera) in Bern. Der Bankausschuss hat für die Zweiganstalt

Zürich, in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 156 vom 20. Jüni 1907,
pag. 1105) Kollektivprokura erteilt an Ernst Tracbsler, von Zürich, in
Zürich HI. ' H

19. Mai, Inhaberin der Firma M. Haenny in Zürich V ist Frau Marie
Haenny geb. Frei, von Gerzensee (Bern), in Zürich V. Kunststein-Fabrikation

und Baugescbäft. FIorastrasse 35 (Fabrik in Neu-Affoltern b. Z.,
Hürststrasse 331). Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin,
Fritz Haenny-Frei.

19. Mai. Feldschützen-Gesellschaft Horgen in Horgen (S. H. A. B.
Nr. .174 vom 24. April 1906, pag. 693). Fritz Zwingli und Walter Kunz
sind aus dem Vorstand dieses Vereins ausgeschieden, deren Unterschriften
sind damit erloschen. An ihre Stellen wurden gewählt: als Aktuar:
Hartmann Attinger, von Dübendorf, in Horgen, und als Kassier: Walter Egolf,
von und in Horgen. Der Präsident führt kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Quästor rechtsverbindliche Unterschrift

19. Mai. Inhaberin der Firma E. Honegger-Hess in Zürich III ist
Emilie Honeggger geh. Hess, von Wald, in Zürich HI. Fuhrhalterei und
Landwirtschaft. Turhinenstrasse 15. Die Firma erteilt Prokura an den
Ehemann der Inhaberin Albert Honegger-Hess.

19. Mai. Nachfolgende drei. Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht:

H. Benz-Arter in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 75 vom 25. Februar 1904,
pag. 297) — Tapisserie und Möhellager.

Hans Dussy in- Zürich V (S. H..A. B. Nr. 53 vom 4. März 1908,
pag. 362) — Architektur- und Baugeschäft.

Jul. Zellweger-Merz in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 294 vom 24. Juli
1903, pag. 1173) — Getreide en gros.

Bern — Berne — Bern«

Bureau Bern.
1908. 18. Mai. Die Firma C. Hinterherger, gew. Wirt.desCafö-Restau-

rant Simplon, in Bern (S. EL A. B. Nr. 245 vom 13. Juni 1905, pag. 977)
wird infolge Konkurses amtlich gestrichen.

18. Mai. Inhaber der Firma A. Ziegler in Bern ist Alexander Ziegler,
von Geilshausen (Oherhessen), in Bern wohnhaft. Natur des Geschäfts:
Bedarfsartikel für Medizin und Naturwissenschaft, Depöt der Firma Desaga
in Heidelberg. Gesohäftslokal: Erlachstrasse 23.

18. Mai. Die Firma C. Hungerbühler, gew. Wirt z. Restaurant Mattenhof,

in Bern (S; H. A. B. Nr. 504' vom 13. Dezember 1906, pag. 2013) ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Interlaken.
16. Mai. Der Inhaber der Firma E. Mühlemann-Bertschi, Westend

Hotel Pension Eiger, in Unterseen (S. H. A. B. Nr. 112 vom 4. Mai 1908,
pag. [793).ändert seine Firma ab wie folgt: E.Mühlemann-Bertschi,
Westminster Hotel Pension Eiger.

Bureau Schlostwil (Bezirk Konolfingen).
16. Mai. Unter dem Namen Wartpersonalverein der hern, kantonalen

Irrenanstalten besteht mit dem Sitze in Münsingen ein Verein,
welcher die Sohaffung eines eigentlichen Berufes der Irrenwärter und1
Wärterinnen, die Wahrung aller Berufsinteressen, sowie die Pflege der
kameradschaftlichen Beziehungen unter den Mitgliedern bezweckt. Die
Statuten sind am 29. März 1908 festgestellt worden. Die Dauer des Vereins
ist unbestimmt. Der Verein darf nicht aufgelöst werden, so lange derselbe
noch 13 Mitglieder zählt In den Verein können alle Wärter und Wärterinnen'*
aufgenommen werden, welche eine Probezeit von zwei Monaten bestanden''
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haben und somit zum Irrenwärter tauglich befunden worden sind und sich
im Besitze eines guten Leumundes befinden. Die Aufnahme erfolgt durch
Beschluss des Vorstandes, an den ein schriftliches Aufnahmsgesuch zu
richten ist Die Mitgliedschaft erlischt durch schriftliche Austrittserklärung
an den Vorstand, durch Ausschluss und Tod. Der Ausschluss aus dem
Verein erfolgt bei Widerhändlungen gegen die Statuten, anstössigem
Betragen, Nichtbezahlung der Uriterbaltungsb'eiträge, Ausplaudern von Anstalts-
angelegenbeiten in den Wirtschaften, Unterschlagung von Trinkgeldern etc.
Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und ein jährliches
Unterhaltungsgeld voq Fr. 4 zu hezablen. Das Unterhaltungsgeld ist'in
vierteljährlichen 'Raten von Fr.. 1 zu .entrichten. Für die Verbindlichkeiten des
Vereins haftet nut- das Vereinsvermögen. Organe des Vereins sind: a. Die
Generalversammlung, gebildet aus'Delegierten des Wärtpersonals der
verschiedenen kan't. Irrenanstalten; auf je 10 Mitglieder kommt ein Delegierter;
b. der :Vorstand, bestehend aus "7 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens des Vereins führt der Präsident oder .der Vizepräsident

kollektiv' mit dem Sekretär oder dessen Stellvertreter. Präsident ist
Rudolf Bischoff, von Spiez; Vizepräsident ist • Jobann Werr'en, '

von
St. Stephan; Sekretär ist Rudolf-Drever, von Trüb, und Stellvertreter des
Sekretärs ist Karl Waber, von Horrenbach und Buchen, alle Wärter in der
Irrenanstalt Münsingen.

'.if •'

Freiburg Fribourg — Friborgo
Bureau 'de Bulle (district de la Gruyere).

1908. 14mai. Le Cercle des arts et metiers de Bulle, ä Bulle (F. o. s.
du c. du 7 juillet 1883, n° 101, page 807), a, dans son assemble.gene¬
rale du 17 novembre 1907, procödö au renouvelIement integral de son
comite et a elu: Jules Blanc, president; Arnold Desbiolles, vice-president,
et Emile Morand, secretaire. Le president et le secretaire engagent la
societe vis-ä-vis des tiers par leur signature collective.

Basel-Land — Bälc-Campagne — Basilea-Cainpagua
1908. 16. Mai. Unter der Firma A.G. Bandfahrik Liestal gründet sich

mit dem Sitze in Liestal eine Aktiengesellschaft, welche den
Zweck hat, ;Fabrikation und Verkauf von Bändern aller Art. Die Gesell-
schaftsstatuteh sind am~9. Mai 1908-festgestellt worden. Die Gesellschaft
ist auf unbestimmte Dauer voml5. Mai 1908 an geschlossen. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 55,000, eingeteilt in 110 Aktien "ä Fr. 500; die
Aktien lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft
erfolgen durch Publikation in der «Basellandscbaftl. Zeitung» und im
«Landschäftler» in Liestal. iDie Vertretung der Gesellschaft nach aussen
üben der Präsident und Sekretär des.Verwaltungsrates aus. Präsident des
Verwaltungsrates ist Rud. Spreuermann, in Basel; Sekretär ist M. Flu-
bacher, in Liestal. Als Direktor der Gesellschaft ist.gewählt: KarlSalatbe-
Müller, in Liestal.

St, Gallen — St-Gall — San Gallo
1908. 18. Mai. Die Firma C. Schelb-Brugger -in St. Gallen (S. H. A. B.

vom 30: März 1883, pag. 346} ist infolge Verkaufes' des Geschäftes'erloschen

und damit auch die an Frau Albertine Schelb erteilte Prokura.
Inhaber der Firma J. Poltera-Fussenegger in St. Gallen ist Jakob

Franz Poltera, von Mühlen (Graubünden), in St. Gallen. Chemiserie, Lingerie
und Bonneterie. • Marktplatz 14. Die Firma erteilt Prokura an Frau Anna
Poltera-Fussenegger, von. Mühlen, in St, Gallen.

18. Mai. Inhaber der Firma Sembianti Candido inWattwil ist Candido
Sembianti, von Trento (Tirol), in Wattwil. Kolonialwaren und Bäckerei.
Bleichen.

_
-

'

18. Mai. * Die. Firma Wittwe Baumgartner & Sohn, Bau- und Laden-
flascbnerei, in St Fiden-Tablat (S. H. A. B. Nr. 234 vom 28. Juni 1901,
pag. 933) ist infolge Auflösung und Wegzuges des Sohnes Georg Johann
Baumgartner erloschen.

18. Mai, In der Generalversammlung der unter der Firma Konsumverein

Rapperswil mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 390 vom 29.
September .1906, pag. 1590; Nr. 150 vom.13. Juni 1907, pag. 1058) eingetragenen
Genossenschaft wurden diö'Statuten teilweise revidiert, bezw. es wurde zu
den Statuten vom 25. Oktober ,1905 ein Nachtrag beschlossen, wobei hier im
wesentlichen folgendes besonders zu erwähnen ist: Tritt ein Mitglied aus dem
Konsumverein aus, ohne Rapperswil zu verlassen, so werden ihm von
seinem Vereinsgutbaben Fr. 10 in Abzug gebracht, welcher Betrag in den
Reservefonds:fällt Ein Mitglied,' das während drei-Monaten nicht wenigstens

für Fr. 30 Waren bezogen hat, kann aus der Mitgliederliste
gestrichen werden. Mitglieder, welche nicbt durchschnittlich pro Monat für
Fr. 15 Waren hezogen .haben, erhalten keine Rückvergütung. Der Genossenschaftsrat

soll aus 7 Mitgliedern bestehen, wovon die Generalversammlung
5 und der Genossenschaftsrat selbst 2 Mitglieder wählt Die rechtsverbindliche

Unterschrift führen kollektiv' der Präsident mit dem Aktuar oder
dem Kassier. Der Genossenschaftsrat wurde am 15. April 1908 gewählt
und teilweise • neu 'bestellt; er Setzt sich zurzeit.zusammen wie folgt:
Fridolin Hefti, Zugführer, Präsident; Göttlieb Biättner-Bolliger,
Bahnbeamter, Aktuar; Christian Lügstenmann,.Adjunkt, Kassier; Karl Tscharner,
Betreibungsheamter, Friedrich Moser, Maschinist, und Rudolf Stahel,
Metzger und Wirt, alle sechs wohnhaft in Rapperswil. Die Wabl des
7. Mitgliedes erfolgt erst später.

18. Mai. Unter der Firma Babatt-Sparverein Ragaz. besteht mit Sitz
in Ragaz eine G eno s sens c h a f t nacb Titel 27 des Schweizerischen
Obligationenrechtes auf unbestimmte Zeitdauer, deren Zweck ist: a. Durch
Gewährung von Rahatt bei Barzahlung' eine gesunde Entwicklung des
Barverkehres zu fördern und damit gleichzeitig dem Verlangen der
Kundschaft durch Rabattzahlung zu dienen; h. durch'den Zusammenschluss der
Kaufleute und der Gewerbetreibenden in der.Genossenschaft eine Wahrung
der gemeinsamen Interessen des kaufmännischen und gewerblichen
Mittelstandes herbeizuführen, unlauterem Wettbewerb und Geschäftsgebabren
zu steuern, das Scbleuderwesen und sonstige ungesunde Auswüchse im
Geschäftsleben zu bekämpfen. Die Statuten, der .Genossenschaft sind am
10. April 1908 festgesetzt worden. Mitglied der Genossenschaft kann jeder
unbescholtene Inhaher eines Ladengeschäftes und jeder sonstige Gewerbetreibende

in der Gemeinde Ragaz werden. Ausgeschlossen von. der
Mitgliedschaft sind: Personen, die ibr Geschäft in unlauterer Weise hetreihen,
Inhaber von Warenhäusern, Inhaber und Leiter von auswärtigen Spezial-,
Filial- öder Versandgeschäften, Lieferanten von.biesigen Konsumvereinen,
Warenhäusern oder deren Filialen im Umkreis von 20 km, ferner solche,
die an Mitglieder des Konsumvereink auf die in den Konsumvereinen
eingeführte Art Rabatt gewähren. Anmeldungen zum -Beitritt sind schriftlich
an den Präsidenten zu richten. Ueber die Aufnahme entscheidet die Kom
mission. Die Mitgliedschaft tritt bei Entgegennahme der Statuten und
Bezahlung .des Eintrittsgeldes in Kraft Dasselbe'beträgt für solche, die vor
dem 1. Mai 1908 eintraten, Fr. 20,- für nachher'Eintretende Fr. 40. Die
Kommission hat das Recht, die Eintrittsgelder im allgemeinen und im
hesondern'zu erhöhen oder zu ermässigen. Für Filialen sind Eintrittsgelder
extra zu hezahlen. Bestimmte Jahresbeiträge werden-einstweilen nicht
erhohen. Ungedeckte Geschäftsunkosten sind auf Ende des Rechnungsjahres

durch Verteilung auf die Mitglieder zu decken. Die Mitglieder sind
verpflichtet, jedem Käufer nach Massgabe der statutarischen Bestimmungen
Rabatt zu gewähren und ihm zu diesem Zwecke Rabattmarken der
Genossenschaft anzubieten. Den - Mitgliedern ist untersagt, .andere
Rabattmarken zu halten, oder, den Käufern Barrabatt zu verabfolgen) Ferner ist
strenge verböten, an die Kundschaft Gesohenke irgendwelcher Art;
besonders Weihnachts- und Neujahrsgescbenke zu verabreichen. Die Mitgliedschaft

erlischt infolge Konkurses, durch Wegzug aus der Gemeinde oder
Aufgabe des Geschäftes, durch Ausschluss und-durch Kündigung. Diese
Kündigung ist schriftlich an den Vorstand zu richten und kann nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres, unter Einhältung einer, dreimonatlichen
Kündigungsfrist erfolgen. Bis zum Jahresschluss bleibt der Kündigende
Mitglied. Ausschluss erfolgt bei Verletzung der Statuten. Er wird durch
die Kommission beschlossen; dem Ausgeschlossenen steht das Rekursrecht
an die nächste ordentliche-Hauptversammlung offen. Der Rabatt beträgt
bei Einkäufen gegen Barzählung 5 %. Jeder Käufer erhält ein Markenbuch,
in das die Marken des Vereins bis auf Fr. 100 einzukleben, sind. Ist dieser
Batrag erreicht, so wird das Markenbuch vöm.Vereiü gegen Bezahlung von
Fr. 5 eingelöst Bei Wegzug aus der Gemeinde, und nächsten Umgebung
wird das Rabattbetreffnis der eingeklebten Marken ausbezahlt. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft baflet nur das Vermögen derselhen;
die persönliche Haftbarkeit der.Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, die Verwaltungskommission,
der Vorstand und die Kontrollstelle. Die unmittelbare GeschäftsleitUDg besorgt
der aus drei Mitgliedern bestehende Vorstand; die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft fübrt der Präsident, oder der Vizepräsident

kollektiv mit dem Kassier oder dem Aktuar. Der Vorstand ist zurzeit
zusammengesetzt wie.folgt: Eugen Schuler, von Elbigenalp im Tirol, Präsident;

Ferdinand Wochner, von Blasiwald (Baden),. Vizepräsident und Aktuar,
und Robert ßonderer, von Vättis, Gemeinde Pfäfers, Kassier, alle drei
wohnhaft in Ragaz.

18. Mai. Eintragung von Amteswegen auf Grund der Verfügung des
kantonalen Registerführers gemäss Art. 26, AI. 2 der .bundesrätlichen
Verordnung über das Handelsregister vöm 6. Mai .'189Ö:

Albert Giger und Leo .Giger, Sohn, beide von und in Berschis,.
Gemeinde Wallenstadt, haben unter, der Firma Albert Giger & Sohn in
Bersjhis-Wallenstädt' eine Kollektivgesellschaft eingegangen, .welche im
Juni 1904 ihren Anfang nahm. Bachverbauüngen, Strassen-und Wegbauten.

18. Mai. Jakoh Scheiwiier und Joseph Untersee, beide von Waldkir.ch
und wohnhaft in Gossau, haben unter der. Firma Scheiwiier & ITntersee
in Gossau eiue Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1908
ihren Anfang nahm. Stickereiferggerei. Kirchstrasse.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1908. 18. Mai, Die Genossenschaft unter der Firma Coiffeur-Prinzipalen-
Verband von Aarau und Umgebung in Aarau (S H. A. B. Nr 52 vom
2. März 1907, pag. 342) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident
ist Gustav Pfautz, von Kalw (Württemberg); Aktuar ist Rranz Scbmid,
von Watterdihgen (Baden): Kassier ist Friedrich Scbibler, von Walterswil;
Beisitzer sind: Eugen Graf, von Birrwil, und Christian Merz, vonBeinwil;
alle in Aarau.

Betirk Baden.
18. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma R. & C. Dosenbach

& Gie. Schuh Warenhaus in Baden (Hauptsitz in Zürich) (S. H. A. B. Nr. 473
vom 5. Dezember 1905, pag. 1890). hat sich aufgelöst, die Firma ist
erloschen.

Inhaber der Firma Schuhwarenhaus R. Dosenbach in Baden, welche
die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft (Filiale.Baden)
übernimmt, ist Robert Dosenbach, von Bremgarten, in Baden. Natur des
Geschäftes: Schuh'warenbandlung. Geschäftslokal: Badstrasse Nr. 249.

Bezirk Bremgarten.
18. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma R. & C. Doscn-

bach & Cie. Schuhwarenhaus in Bremgarten (Hauptsitz in Zürich) (S. H. A. B.
Nr. 473 vom 5. Dezember 1905, pag. 1890) hat sich aufgelöst. Die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven der Filiale Bremgarten gehen an
nachfolgende Firma.über:

Die Kommanditgesellschaft unter der Firma tC. Dosenhach & Cie.,
Schuhbaus» in-Zürich I'(eingetragen im Handelsregister des Kantons Zürich
am 10. April 1908 und publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 93
vom 14. April 1908, pag. 657) hat am 1. April 1908 in Bremgarten unter
der Firma Schuhwarenliäus C. Dosenbach & Cie. eine Zweigniederlassung
errichtet; Zur Vertretung derselben'ist befugt: Der unbeschränkt haftende
.Gesellschafter Carl Dosenbach, von Bremgarten, in Zürich. Kommanditärin
ist Jobanna Dosenbach, von und in Bremgarten, mit dem Betrage von
hunderttausend Franken (Fr.- 100,000). Natur des Geschäftes: Schuhwaren
en dötail und en gros. Geschäftslokal in' Bremgarten: Marktgasse Nr. 7.

Tcssin — Tessin — Ticino
Ufficio di Bellinzona.

1908. 15 maggio, Sotto la ragiöne sociale Societä accomandita per
azioni Rizzi Enrico e G., si e costituita, con sede in Bellinzona, una
societä in a c c o ma n d i ta pe r'a z i ön i ä'vente per iscopb la fabbrica
e lo spaccio del vino radico chinato e liqu'ori affini preparati secondo lä
specialitä ed il segreto del Enrico Rizzi. II capitale sociale e compösto da
400 azioni da fr. 50 cadäüiih'(fr. 20,000), sono nominative. La durata della
societä e:di anrii 10 a far tempo dall.a inscriziöne al,registrö di commercio.
Socio illimitatamente responseVole e gerente della societä e Enrico Rizzi, in
Bellinzona. II Foglio'officiate del cäntone :Ticino h l'organo di pubblicitä
della societä.

'Ufficio di. Mendrisio.
18 maggio. Emilio Manfroni, di Francesco, da Cubeo, domiciliate

a Roma, e la societä in accomandita «Tirelli & C1, successor! Uniöne'Lä
Fenice» in. Chiasso, composta da Arturo Tirelli, fu Andrea, da e.in
Soresina, Bernardo \Tirelli, fu Battista, da Soresina, domiciliate ä Como,
Guido Venturi, di -Prospero, da Regglo Emilia, suo domicilio, ed Italo
Cara, di Paolo, da Milano, domiciliato a Chiasso, come soci illimitatamente
responsabili, et da Paolo Cara, da Milano, suo domicilio, come socio ac-
comandante per una accomandita di italiane lire 10,000 (F. u. s.. di.'c.
del 16 novembre 1905, n° 448, pag. 1790), banno icostituito a Chiasso, una
sociötä in' nome collettivo, sotto la.ragione sociale Tirelli & C' &
Manfroni, Cooperativa Farmacisti, incominciata col l°febhraio 1908. La societä
b rappresentata di.frönte ai terzi dalla firma:individuale di Arturo Tirelli
e di Emilio Manfroni. Genere di commercio : Rappresentanza di prodotti
chimici. hrevettati et della ditta .Merk,.di'Darmstadt. Ufficio: Chiasso.

Waadt -)-"yaud -p- Vaud
Bureau d'Aigle.

1908. 18 mai. La Brasserie d'Aigle, sociöte anonyme dont le siege
est ä Aigle (voir F. o. s. du c..'du 14 npvefnbre 1891; 31 mai 1901,
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n° 200, page 797, et 3 octobre 1906, n° 402, page 4606), faitinscrire qu'en-
suite du döcös de Adolphe Roud, president, le coDseil d'administration
a, dans sa sdance du 7 ddeembre 1907, designd comma president: Louis
De Rameru, de-Noville, domicilid 4 Aigle; et comme vice-prdsident:
Georges Landis, de Richterswil (Zurich), domicilid 4 Lausanne, et a con-
lerd 4 ce dernier la qualitd d'administrateur-ddlegud. '

Bureaü de Payeme.
18mai. Le chel de la maison A. Monney, ä Payerne, grains et farines

(F. o. s. du c. du' 5 ddeembre 1885, n° 116, page 750), change sa raison
de commerce en celle de Agenco Agricole de la Broye, A. Monney.

Neuenbürg — Neuchälel — NeucMtcl
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1908. 15 mai. La socidte en nom collectif Librairie J. et E. Reussner,
4 La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 26 juin'1900, n° 230), est dis-
soute et la raison dteinte 'ensuite de remise de commerce.

15 mai. Le chef de la maison A. Huguenin-Zbinden, successeur de
J. & E. Reussner. 4 La Cbaux-de-Fonds, est Georges-Alfred Huguenin-
Zbinden, du Locle, domicilid 4 La ^Chaux-de-Fonds. Genre de commerce:
Librairie, papdterie, fournitures de bureau. Bureaux: Rue Leopold-Robert,
n° 6. Cette maison a repris la suite des affaires de la societe «J. & E.
Reussner» dissoute et radiee.

Genf — Genfeve — Ginevra
1908. 16 mai. La raison L. Deprun, tabacs et cigares, 4 Gendve

(F. o. s. du c. du 11 aoüt 1894, page 749), est radide ensuite de renon-
ciation du titulaire.

16 mai. Le chef de la maison CJes Cardinaux, 4 Gendve, commencde
le 15 avril -1908, est Jules-Henri-Charles Cardinaux, de Palezieux (Vaud),
domicilid 4 Gendve. Genre d'affaires: Commerce de tabacs, cigares et
cigarettes. Magasin: 23, Boulevard Georges Favon.

16 mai. La raison C. Janet, fournitures gdndrales pour la Photographie
et appareils pbotographiques, 4 Geneve (F. o. s.. du c. du 9 ddeembre 1902,
page 1733), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

16 mai. Le chef de la maison Joseph Crozier, 4 Geneve, est Joseph
Crozier, d'origine franchise, domicilid 4 Lyon. Genre d'affaires: Agent
general du troisidme syndicat Lots Fribourg 1902. Bureau: 16, Rue de la
Croix d'Or.

16 mai. La raison A. Piachaud, representant d'agents de change, 4
Geneve (F. o. s, du c. du 7 septembre 1883, page 904), est radide ensuite
du ddces du titulaire.

16 mai. Suivant acte recu par Me Sautter, notaire, 4 Gendve, lel2mat
1908, il a etd formd, sous la ddnomination de Societe anonyme du Plateau
de Florissant, une socidte anonyme ayant son sidge aux Eaux-
Vives, et ayant pour objet l'achat, la construction et l'exploitation ou la
vente de tous immeubles.sis dans le canton de Gendve. Sa duree est in-
ddterminde; le capital social est fixd 4 soixante mille francs (fr. 60,000),
divise en 120 actions de fr. 500 chacune, au porteur," toutes souscrites et
liberdes d'un cinquidme. La socidte est administree par.un conseil' d'adT
ministration composd de 2 membres. Toutes les publications dmanant de
la societe ont lieu par la voie de la «Feuille d'avis officieile de Geneve».
Pour les actes 4 passer et les signatures 4 donner, la societe est valable-
ment representee et engagde par. la signature d'un administrateur porteur
d'une ddlibdration du conseil d'administratioh le deleguant'4 ces fins, ou
par la signature de la majoritd des membres de ce conseil. Pour la pre-;
midre pdriode triennale le conseil d'administration'est compose de Eugdne
Barde et Leon-Barde, tous deux rdgisseurs, 4 Geneve. Bureau de la.socidtd:
17, Route de Florissant

Eidg. Amt für geistiges Eigentum — Bureau federal de la propria inteilectuelle

Marken.^— Marques
Eintragungen. — Enregistrements

M0 23813. — 16 mai 1908, 8<äi. '

Barclay & Barclay, fabricants et negociants,
New York (Etats-Unis d'Amerique).

Tonlqne pour les cheveux et la pean.

TRIC0FER0

Sr. 23814. 16. Mai 1908. 8 Uhr.
Ferdinand Metzler, Fabrikant,

Balgach (Schweiz).
Heilmittel.

Sr. 23815. — 18. Mai 1908, 9. Uhr.

Urban & Lemm, Fabrikanten,
Charlottenhurg (Deutschland).

I.ederpntzmittel.

Mr. 23816. — 11. Mai 1908, 5 Uhr.
Emil Schwab, Fabrikant und Kaufmann,

Bern (Schweiz).

Kräntermischniigen und natürliche Heilmittel;
hygienische Kahrnngsmittel.

S* 23817. — 18 mai 1908, 8 h.

A. Eichenberger, fabricant et negociant,
Lausanne (Suisse).

Fondre ponr donner du brillant anx ongles.

REFLECTA

Sr. 23818. — 16. Mai 1908, 8 Uhr.
St. Joseph's Droguerie, Emil Freudenreich,

Basel (Schweiz).

Kräuterwein.

ST. JOSEPH ELIXIR
Sr. 2381». — 18. Mai 1908, 12 Uhr.

Chemische Fabrik Güstrow Dr. Hiilringhaus & Dr. HeiImann,
Güstrow i. M. (Deutschland).

Arzneimittel und pharmazeutische Präparate.

Mr. 23820. — 4. Mai 1908, 8 Uhr.
Anker-Werke Aktiengesellschaft, vorm. Hengstenberg & C°,

Bielefeld (Deutschland).

Nähmaschinen, Kontrollkassen, Kontrollapparate, Bechenmaschinen,
Schreibmaschinen, Fahrräder, Teile von Kontrollkassen, Kohtroll-
apparaten, Bechenmaschinen und Fahrrädern, ferner Fahrrad-Taschen,
Schmieröl, Brennel, Calciumcarbid (ausgeschlossen sind Fahrradteile

aus Gummi, Zangen, Nieten).



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Europäisch-Amerikanische Zucker-Statistik

CN"ach Otto Liolit, Maectebure:.)
während der ersten, aoht Monats 1007/08 Besen dieselben 8 Monate

Bs Raben betrafen:

Einfuhr

Verbrauch in 8 Monaten
Verbrauch im April.
Vorangegangene 4 Monate:
Einfuhr
Erzeugung
Ausfuhr

Deutschet
Reich

Oesterreich-
Ungarn

Frankreich Belgien Heiland England Nordamerika
Zusammen in
Europa und 1906/07 1905/06 1904/05

Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

188,667
6,890

2,074,433

163,492

1,372,462

358,334
54,429

-710,681

40,905
4,727

229,067

10,992
42,087

175,080

154,300
1,168,005

280,721
1,189,279

1,197,411
2,465,633
4,559,815

1,853,057
.2,515,833
4,660,863

934,894
2,539,314
5,407,654

1,240,851
2,897,139

.8,314,487
1,585,954 1,123,444 274,699 228,159 1,822,805 1,470,000 8,222,859 8,529,753 8,881,862 6,952,477

837,398 588,644 501,662 107,895 47,579 224,231 278,000 2,595,493 2,745,324 3,108,695 2,189,247
1,432,592

680,283
947,310
585,540

621-,782
196,446

166,804
113,848

180,580
110,744

1,098,064
20,194

1,192,000
5,040

5,627,366
1,702,884

5,784,429 '

1,872,220

' 5,773,167
1,958,716

4,763,230
1,205,405

752,309
88,421

361,770
44,929

425,336
49,436

52,956
6,144

69,836
8,736

1,077,880
107,577

1,186,960
173,474

3,924,482-
478,573

3,912,209
519^391

3,814,451
442,407

'. 3,557,825
• 388,470

526
52,779

286,592
426,578 1

419,577 J

24,280
241,055

175,910

78,281
1,520

167,733

214,593

2,272
2,569

77,492

28,557

51,149
332

33,787

37,703

684,674

19,677
697,356 1

688,324 j

719,733

2,009

747,991

1,527,635
81,480

828,345
2;328,688
2,312,655

1,496,388
74,508

908,416
2,416,231
2,316,414

1,217,548
64,423

619,030
1,916,622
1,967,318

1,362,679
72,978

728,014
2,162,647
2,139,939

Das überseeische Exportgeschäft
Das österreichisch-ungarische Generalkonsulat in Hamburg teilt in

seinem Märzbericbt hierüber folgendes mit: Durch die Ungunst der
wirtschaftlichen Verhältnisse haben die meisten Abnehmer europäischer
Produkte in den überseeischen Ländern an Kaufkraft wesentlich eingebüsst.
Die Vereinigten Staaten von Amerika, Brasilien, Chile und fast alle
bedeutenden ostasiatischen Absatzgebiete weisen noch immer keine
durchgreifende Erholung von den letzten krisenhaften Zuständen auf.

Das Exportgeschäft nach Britisch-Ostindien leidet nach wie
vor unter einer starken Depression, welche sich durch die Missernte in
ausgedehnten Distrikten Ostindiens in letzter Zeit noch verschärft hat und
zu weiteren Krediteinschränkungen seitens der überseeischen Banken
führte. Die zweite offizielle Abschätzung der Weizenernte ganz Indiens
ergibt einen Ausfall von-nahezu einem Drittel gegen das Jahr 1907. Leinsaat

und andere Oelsaaten gaben ebenfalls einen geringeren Ertrag von
einem Viertel bis einem Drittel gegen 1907. Die Aussichten für die
Juteernte sind nach Meldungen aus Kalkutta wegen des Ausbleibens von Regen
besorgniserregend. Besonders fühlbar machte sich das starke Darniederliegen

der Märkte von Delhi, Bombay und Kalkutta. Die massgebenden
Banken warnen vor weiteren Verschiffungen nach Delhi, wo die
angehäuften Warenmengen selbst zu. stark reduzierten Preisen nicht abgestossen
werden können. Nach Ansicht der Banken scheint es absolut unmöglich
zu sein, die lagernden Güter in dieser Saison zu plazieren, so dass grosse
Warenvorräte in die nächste Saison übernommen werden müssen. Aus
diesem Grunde und weil die Preise der Rohmaterialien und Halbfabrikate
sich abwärts bewegen, halten die gut akkreditierten Firmen mit ihren
Bestellungen zurück.

Das Exportgeschäft nach Java hat durch die gemeldete aufrührerische
Bewegung unter den Eingeborenen in letzter Zeit stark gelitten.

Aus China liegen etwas günstigere Nachrichten vor. In Shanghai
scheinen sich die Stocks etwas-vermindert zu haben, und man hofft auf
eine Hebung des Konsums in kürzester Zeit. Die Yangtse-Häfen zeigen
eine gegen die früheren. Jahre ziemlich vergrösserte Aufnahmefähigkeit
und versprechen auch eine gesunde Weiterentwicklung. Es ist als ein
günstiges Moment zu betrachten, dass in den nächsten Monaten nur wenig
neue Zufuhren hillig gekaufter Waren in Shanghai erwartet werden,
wodurch ein Druck auf die grossen Vorräte vermieden werden dürfte. Ueber-
dies hatte die schon ziemlich lang andauernde Krise insofern eine reinigende
Wirkung, als sieb die Stocks mehr oder weniger in Händen von kräftigeren
Firmen befinden.. Die chinesischen Banken, beginnen bereits wieder,
allerdings in sehr vorsichtiger Weise, inre Tätigkeit zu erweitern. Die finanzielle

Lage Niutschwangs soll nach wie vor schlecht sein. Die klingende
Münze ist fast ganz aus dem Handel verschwunden und hat den sogen.
Transfernotes Platz gemacht, wodurch sich deren Besitzer ganz in die
Hände der Eingeborenen-Bankfirmen hegeben. In der Mandschurei haben
verschiedene Banken und' chinesische Händler falliert, und vor der
Aufnahme neuer Geschäfte dörthin wird derzeit gewarnt. Der Markt in Tientsin
verbleiht vollkommen ruhig, und die dort lagernden Stocks genügen der
gegenwärtigen Nachfrage. Die allmähliche Erschliessung des gewaltigen
Chinesenreiches für den Handelsverkehr macht grosse Kapitalausgahen für
Bahnausrüstung notwendig. Seit Anfang dieses Jahres soll es China
gelungen sein, Bahnanleihen in Höhe von 32'/s Millionen Dollars abzu-
schliessen; .es wird ihm besonders von Grossbritannien angeblich viel
Entgegenkommen gezeigt, um die chinesische Regierung zur Vornahme grösser
Bahnbauten zu veranlassen.

Das Exportgeschäft nach Australien ist nicht gerade als lebhaft
zu bezeichnen, was hauptsächlich den Vorzugszöllen für britische Waren
zuzuschreihen ist. Nur Düngemittel werden rege gefragt; auch Emailwaren,
Glas und Porzellan wurden in grösseren Posten dörthin exportiert.

Das Exportgeschäft nach Südafrika ist unverändert flau, und nach
den von drüben erhaltenen Mitteilungen ist eine baldige Besserung nicht
vorauszusehen. Bisher bildete die einzige Ausnahme hinsichtlich der
herrschenden Geschäftsdepression die Diamantenstadt Kimberley. Seit
einiger Zeit ist nun diese Ortschaft in genau der gleich schlimmen
Verfassung wie das übrige Südafrika, so dass städtische Grundstücke fast
unverkäuflich sind, Kredit, ausser für altangesehene, grosse Firmen, nirgends
erhältlich ist und allgemeiner Mangel an Bargeld herrscht. Der bereits
recht deprimierte Handel wurde in den letzten sechs Monaten durch die
umfangreichen Entlassungen unter den Angestellten der Eisenbahnen und
Städte noch weiter eingeengt- Nun hat die Finanzkrisis in Nordamerika
und die damit zusammenhängende Depression auf dem Diamantenmarkt
auch zur Entlassung von Tausenden von Eingeborenen'in dem Kimberleyr
Distrikt geführt, wodurch sich dort die Nachfrage nach europäischen Waren
erheblich Vermindert hat.

In Ar gen tin ien ist die wirtschaftliche Lage recht günstig; der
Export überstieg den Import im Jahre 1907 um 10,3 Millionen Dollars, der
Goldimport betrug 23,5, der Goldexport dagegen nur 3,1 Millionen Dollars.
Dank der vorzüglichen Weizenernte, von welcher man eine Ausfuhr von
37ü Millionen Tonnen erwartet und der guten Preise strömen grosse
Goldmengen ins Land, welche in den kommenden Monaten noch eine bedeutende
Steigerung erfahren dürften, was eine recht günstige Konjunktur für Argentinien

bedeutet Neben den Ackerbauprödukten nimmtauch der Fleischexport
einen befriedigenden Verlauf, und das Woll-, sowie Häutegeschäft, das
unter der allgemeinen Krise gelitten, erholt sich jetzt.langsam wieder. Der
Durchscbnittsertrag der Leinsaaternte wird dagegen wesentlich geringer

liegen die wirtschaftlichen Ver-

sein als man berechnet hatte; auch an Qualität erreicht das Produkt nicht
jenes der vorigen Ernte.

Von der in neuester Zeit wirtschaftlich aufstrebenden grossen Republik
Kolumbien, welche.sehr bedeutende Minen- und andere Bodenschätze
birgt, liegen fortgesetzt günstige Nachrichten vor; die .finanzielle Position
wird gegenwärtig als befriedigend geschildert. Das Geld zur Einlösung der
im Juli 1908 fälligen Coupons soll schon jetzt in London deponiert sein,-
Im Betriebe sind augenblicklich etwa*1700 km Eisenbahnen, und weitere
Eisenhahnbauten, wofür sich zumeist englische Kapitalisten, interessieren,
werden von der Regierung gefördert. Verschiedene wichtige Projekte sind
bereits konzessioniert. Diesem früher von Revolutionen heimgesuchten,
jetzt aber sich günstig entwickelnden Lande sollten Fabrikanten und
Exporteure grössere Beachtung widmen. 1

Auch in Mexiko und Venezuela
hältnisse recht günstig.

Dagegen wird die Geschäftslage in Brasilien als eine prekäre
geschildert; es bestehen dort schwierige finanzielle Verhältnisse. Besonders
haben die Nordscaaten; wie Para und Manaos, noch immer unter den
Folgen der Baisse im Gummimarkte schwer, zu leiden. Die durch das
Fallissement der Union Commercio Bank in Rio de Janeiro verursachten
Verluste betragen 10 Millionen Mark. In Hamhurger Exportkreisen „ist man
hei Orderäusführung für Brasilien sehr zurückhaltend, da Zahlungen
äusserst schwer eingeben.

In Chile liegt das Geschäft infolge der Kursrückgänge, sehr flau;
man „ist in Hamburg auf weitere Rückgänge gefasst. Das Geschäft stagniert,-
und die Orders sind verschwindend klein. Der Zusammenbruch der
bedeutenden Firma Granja & Comp, in Valparaiso undlquique, welche auch
in London und Hamburg namhafte Wechselverbindlichkeiten hatte, .hat in
Hamburg Anlass zii weiterer Zurückhaltung gegeben.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Peru haben sich in,der letzten
Zeit nicht in derselben günstigen Weise :wie vorher entwickelt. Der scharfe
Rückgang der Metallpreise hat auf die aufstrebende Minenindustrie lähmend
gewirkt, so dass eine Abnahme der peruanischen Erzausfuhr zu verzeichnen
war; auch die Landwirtschaft hat in der letzten Zeit keine befriedigenden
Resultate geliefert. Ferner sind die Käufer wegen der Präsidentenwahl,
die dort gewöhnlich Anläss zu Befürchtungen gibt, im allgemeinen
zurückhaltend.

Der starke Preisrückgang von Zinn, Silber, Kupfer und Gummi,
Hauptausfuhrwaren B o 1 i v i ä s,. führte dort zu einer Krisis. Der Wechselkurs

fiel von 19% d für den Boliviano auf 18% d und lässt bei weiterem
Fallen die Ausfuhr gemünzten Goldes befürchten. Die Lage, einer Anzahl
kaufmännischer Firmen ist infolge Uebereinfubr kritisch, so dass beträchtliche

Warenbestände vorhanden sind, die nur langsam abgestossen werden
können.

"In Ecuador hflfc sich das Geschäft besser entwickelt als man
annehmen konnte. Aber die kürzlich ausgehrochene Pest in Guayaquil hat
laut jüngsten Nachrichten einen. derartigen Umfang „erreicht, dass Panama
alle Schiffe, die den Häfen von Guayaquil anlaufen, zurückweist. Darunter
hat das Geschäft und der Verkehr sehr zu leiden.

Für die wirtschaftliche Entwicklung Uruguays war zwar das Jahr
1907 im ganzen als ein befriedigendes zu bezeichnen, doch hat die
allgemeine Verteuerung des Geldes auch dort auf die Unternehmungslust
lähmend gewirkt. Dazu traten sinkende Preise für Häute, der Preisrückgang

für Wolle und niedrigere Viehpreise, welche Faktoren nicht ohne
Einfluss auf die Landpachten und auf die Bodenpreise bleiben dürften.
Die Ernteaussichten sind dort nicht ungünstig.

Das Exportgeschäft nach Haiti wurde durch die neueste revolutionäre

Erhebung stark beeinträchtigt.
Die deutschen Exporteure beabsichtigen, die Organisation ihrer

Interessenvertretung in der Weise auszubauen, dass einerseits an sämtlichen für
diesen Geschäftszweig wichtigen Plätzen Deutschlands Exportvereine
ausser den schon bestehenden gegründet und anderseits diese Vereine in
einen Zentralverband zusammengefasst werden. in Verfolgung dieses Planes
sind in letzter Zeit zu den bereits „bestehenden Exporteurvereinen in Hamburg

und Berlin solche in Bremen, Elberfeld und Nürnberg entstanden.
Man hofft, durch die Gesamtorgänisatiori der Exporteure die dem Exporthandel

feindlichen Tendenzen nach Möglichkeit beschwichtigen zu können.

v— Ergebnisse der eidg. Staatsrechnung. Wir haben die definitiven
Resultate des eidg. Finanzhaushaltes für das Jahr 1907 bereits mitgeteilt
(Nr. 87 vom 8. April) und. wollen hier nur noch in kürze daran erinnern,
dass der Rechnungsahschluss anstatt des vorausgesehenen Defizits von
rund Fr. 12,313,000 einen Einnahmenüherscbuss von Fr. 6,604,000-aufweist
und sich um Fr..l8,917,000 hesser stellt als erwartet wurde. So erfreulich
dieses Ergebnis an sich ist, so mahnt der Ausblick in die Zukunft doch
zu grösstem Masshalten in den Ausgaben. Der Bundesrat weist in seinem
Bericht zur Staatsrechnung darauf hin, dass wir in eine Periode des
Rückgangs der Geschäfte eintreten, der nicht verfehlen werde, sich durch
ein langsameres Anwachsen unserer Zölleinriäbmen bemerkbar zu machen,
wie er sich bereits andeutet durch ein Nachlassen in der Einnahmenvermehrung

bei den Eisenbahnen. Wir haben die Wirkungen einer solchen,
sich periodisch wiederholenden Erscheinung bereits in den Jahren 1900
und 1901 kennen gelernt. In diesen beiden Jahren sind die Zolleinnahmen
um 3 und sogar um 5 Millionen zurückgegangen. Es ist sehr schwierig,
sagt der Rechnungsbericht, ein Prognostikon zu stellen und sich Rechenschaft

zu geben über die Zeit, die nötig sein wird bis zur Erledigung aller
jener Geschäfte, deren Zustandekommen auf das allzu leichte Kreditge-
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währen oder die übertriebene Spekulation zurückzuführen ist, bis zum
Momente, wo der Konsum die Ueberproduktion verbraucht haben, wird,
bis wieder Ersparnisse gemacht werden und sieb anhäufen und bis das
Gleichgewicht wieder hergestellt sein wird zwischen den verfügbaren
Kapitalien und dem Gang der Geschäfte. In seiner Botschaft vom' 17, Juni
1907 betreSend die Finanzlage des Bundes, hat der Bundesrat folgendes
bemerkt: «Seit drei Jahren stehen wir auf industriellem und kommerziellem
Gebiete in einer Periode der Hochkonjunktur. Diese rege Tätigkeit wird
aber unfehlbar abflauen; die ersten Anzeichen eines ruhigen Geschäftsganges

machen sich heute schon bemerkbar, und es dürfte derselbe'haupt-
sächlich in den Jabren 1909 und 1910 fühlbar werden.»' Er glaubt, dass
die Ereignisse diese Vorhersagungen bestätigen, und dass sich im Jahre
1909 und auch noch im Jahre 1910 unsere Zolleinnahmen zwar vielleicht
nicht vermindern, aber doch wenigstens stationär bleiben werden. Aus
den Zollerträgnissen der letzten Wochen ergeben sich bereits die Anzeichen
einer solchen Stockung.

In Anbetracht dieser Eventualität kann der Bundesrat nicht
unterlassen, neuerdings zu betonen, dass man sehr vorsichtig vorwärts schreiten
müsse, und dass man bei der Dekretierung neuer Ausgaben nicht auf
Mehrerträgnisse der Zölle rechnen darf, die ausbleiben könnten. Es muss
deshalb mit aller Bestimmtheit jede neue, einigermassen bedeutende und
bleibende Ausgabe abgelehnt werden, bis zu dem Zeitpunkte, wo man die
Konsequenzen genau ermessen kann, die sich für das Budget ergeben
werden, wenn zu den Ausgaben der neuen Militärorganisation die Belastung
für die Versicherungsgesetze hinzukommt. Diese Belastung, die nach der
Botschaft des Bundesrates bloss 7 Millionen betragen sollte, wird sich
nach dem von der nationalrätlichen Kommission kürzlich gefässten Be-
schluss um 2 Millionen erhöhen und so auf 9 Millionen ansteigen. Gleichzeitig

darf nicht vergessen werden, dass das Budget unvermeidlicherweise
in Zukunft die Ausgabe von Fr. 4,800,000, die für die Jahre 1906 und
1907 zugunsten des Personals als Teuerungszulage bewilligt worden ist,
zu tragen haben wird, sei es nun, dass diese Zulage auch fernerhin den
Gegenstand besonderer Beschlüsse bilde, oder dass sie in die allgemeine
Erhöhung der Besoldungen des Personals durch die Bevision des
Besoldungsgesetzes einbezogen werde.

Die neue Belastung. des Budgets kann im Minimum veranschlagt
werden auf Fr. 13,800,000. Diese Summe setzt sich zusammen aus den
Ausgaben für: 1) die Militärreformen mit Fr. 5,000,000, 2) die
Versicherungsgesetze (Projekt des Bundesrates) mit Fr. 7,000,000, 3) die Teuerungszulagen

mit Fr. 1,800,000. Die Belastung dürfte sich überdies noeb
vermehren: 1) für die Versicherungsgesetze, gemäss den Beschlüssen der
Kommission, um Fr. 2,000,000, 2) für die Erhöhung sämtlicher Besoldungen
über die in den letzten Jahren bewilligte Teuerungszulage hinaus um zirka
Fr. 2,000,000, so dass sie schliesslich Fr. 17,800,000 betragen wird.

So fest auch das Vertrauen ist, das wir in die künftige Entwicklung
unseres Handels und unserer Industrie und in die Hebung unserer Produktions-

und Konsumtionskraft setzen, sagt der Bericht des Bundesrates
weiter, so lässt diese Vermehrung der Ausgaben doch sehr ernsthafte
Zweifel in uns aufkommen darüber) dass es uns gelingen werde, mit
dem erwarteten Mehrertrag der Zölle allen diesen neuen Belastungen
des Budgets die Wage zu halten. Wir haben in unserm Beriebt über
die Finanzlage vom 17. Juni 1907 angenommen, dass unsere
Zolleinnahmen sich vom Jahre 1907 bis zum 31. Dezember 1917, als dem
Zeitpunkt des Ablaufes -unserer Handelsverträge, nach und nach bis auf
76 Millionen Franken steigern werden, und dass man damit dann niebt
mehr weit vom Höhepunkt entfernt sein dürfte, den diese Einnahmen
überhaupt je erreichen werden. Diese Annahme ist weder bei den
Finanzkommissionen noch anlässlich der Diskussion in den Räten-.einem Widerspruch

begegnet. Nun haben wir allerdings von 1906 auf 1907 einen Sprung
um volle 40 Millionen vorwärts gemacht Im Budget für das Jabr 1907
waren die Zolleinnahmen veranschlagt gewesen auf Fr. 61,787,000, während
das Rechnungsergebnis einen Ertrag von rund Fr. 72,365,000 verzeigt. Es
darf aber nicht ausser acht gelassen werden, dass das Jahr 1907 dasjenige
gewesen ist, in welchem unser Handel und unsere Industrie einen noch
nie erreichten Grad von • Tätigkeit entfaltet haben, und dass wir nacb dieser
Zeit der Hochkonjunktur ganz sicher magern Jahren entgegengehen. Es
entspricht daher den Regeln einer elementaren Vorsiebt, wenn wir der
Annahme Ausdruck geben, dass unsere Zolleinnabmen sieb während eines
gewissen Zeitraumes annähernd auf gleicher Höhe halten oder sich wenigstens

bloss innert .der Grenzen von 72 bis 76 Millionen bewegen werden.
Unser Budget wird sich dann aber nicht mehr im Gleichgewicht zu halten
vermögen, auch wenn wir bei unsern Berechnungen auf ein Erträgnis der
Zölle von 76 Millionen Franken abstellen, das zeigen die nachstehenden
Zahlen mit aller Gewissheit. Stellen wir nämlich den im Budget für das
Jahr 1908 vorgesehenen Einnahmen, die wir dabin abändern, dass wir,
statt einen Ertrag der Zölle von Fr. 70,880,000, einen solchen von 76
Millionen Franken in Anschlag bringen, wodurch wir ein Total der Einnahmen
von rund Fr. 152,000,000 erhalten, die Ausgaben des gleichen Budgets,
die auf Fr. 148,145,000 veranschlagt sind, gegenüber, indem wir 4
Millionen Franken Subvention in den Versicherungsfonds, die mit dem
Inkrafttreten der Versicherungsgesetze dahinfallen wird und Fr. 2,500,000
Subvention an das Lötschbergunternehmen und an die Rbätischen Bahnen,
die eine bloss vorübergehende Ausgabe bedeutet, abziehen, dagegen
Fr. 9,000,000 Kredit für die Versicherungsgesetze, und Fr. 2,000,000 Kredit
für die Erhöhung der Besoldungen der Beamten und Angestellten über die
in den letzten Jabren bewilligten Teuerungszulagen hinaus, hinzufügen, so
dass sich das Ausgabenbudget auf Fr. 152,645,000 stellt, dann gelangen
wir um so sicherer zu einem Defizit, als wir in 4 Jahren unser Budget
mit der neuen Ausgabe von Fr. 930,000 für die Amortisation unseres
70 Millionen Anleihens zu belasten haben werden und in der vorstehenden
Aufstellung die progressive Vermehrung der Ausgaben im allgemeinen
nicht berücksichtigt ist.

* j. **
Le prohleme des crises economiques. Le Ministre du travail et de

la prevoyance sociale a soumis röceinment au Präsident de la Röpubliqqe
frangaise un pröjet de döcret par lequel serait institute üne commission
chargee d'etudier les mesures ä prendre pour attenuer les chömages
resultant des crises öconomiques pöriodiques, notamment en ce qui concerne
les travaux executes par les administrations publiques, ou pour leür compte.
II ne sera pas sans interöt de reproduire ici le rapport par lequel la signature

de ce döcret est, recömmandöe.
Depuis les etudes de Clement Juglar, dit ce rapport, les crises öcono-

miques ont ätö l'objet de nombreux travaux qui ont permis de se rendre
un compte plus exact du caractöre et de la genäse de ces'phönomänes.
Tout röcemment, sur l'ordre du Ministre des travaux publics, la direction
du contröle commercial des ohemins de fer a elaborö une etude sur la
pöriodicitö des crises öcouomiques et leurs rapports avec Sexploitation
des chemins de fer.

Gräce ä ces travaux, les crises öconomiques ne.sont plus regardöes
aujourd'hüi comme des övöneinents exceptiönnels, öclatant d'une fagon

soudaine et pour des causes accidentelles. Elles apparaissent comme des
phönomönes • pour ainsi dire normaux et soumis ä une certaine pöriodicitö.

On s'est rendu compte que l'activitö finaneiöre, industrielle et
commerciale, ne se döveloppe pas d'une fagon continue, qu'aux periodes
de grande prospöritö öconomique succödent inövitablement, et' le plus
souvent brusquement, des pöriodes de Stagnation ou de restriction des
affaires. Ce temps d'arröt, de reeul möme dans le developpement
öconomique, e'est ce qui constitue proprement les crises,dont les causes profondes,
encore insuffisamment connues, semblent devoir etre ebereböes dans
l'excös möme de ce developpement. CS

Si les crises economiques öprouvent grandement les industriels et les
commergants, leurs repercussions sont encore plus graves sur la classe
ouvriöre qui n'a le plus souvent pour vivre que les ressources qü'elle tire
de son travail de chaque jour. Succedant ä des pöriodes de grande activite
pendant lesquelles le nombre des travailleurs de l'industrie et du
commerce s'est sensiblement accru, les crises jettent en quelques mois sur
le marchö du travail üne masse önorme de chömeurs qui ont d'autant
moins de chances de retrouver de l'occupation que toutes les branches
de l'activitö öconomique sont atteintes ä la fois.

Un des faits qui ont ete le mieux mis en lumiöre par l'etude des
crises röcentes, e'est precisement leur tendance ä s'internationaliser, ä

affecter presque au möme moment l'activitö öconomique de tous les grands
pays industriels. S'il existe des moyens de prövenir ou d'öviter les crises,
il semble done que ces moyens ne puissent ötre que d'ordre international,
fr CJLes mesures qu'un etat pourrait prendre isolement seraient forcement
impuissantes; tout au plus est:il possible aux pay's oü la crise n'a pas
encore eclatö ou n'a pas atteint la meme aeuitö qu'ailleurs, d'apporter
aux pays plus öprouvös l'assistance de son crödit encore intact pour cir-
conscrire autant que possible les eSets de la crise mondiale, C'est un
devoir de solidarity internationale auquel la Banque de France n'a pas
manque dans la crise präsente, $'&§ §5

L'objet proposä aux travaux de la future commission est beaucoup plus
modeste. En premier lieu il s'agit uniquement des moyens d'attönuer
les effets des crises sur le territoire frangais.

En second lieu, les moyens qu'aurait k rechercher la commission
ne visent en aucune fagon k restreindre la liberte-d'action de l'industrie
privöe; ils s'appliqueraient uniquement aux travaux exöcutös par les
administrations publiques ou pour leur compte. La commission aurait uniquement

ä rechercber s'il ne serait pas possible de repartir ces travaux de telle
fagon qu'ils viennent compenser, dans une certaine mesure, au moment
des crises, les-deficits que ces dernieres produisent dans les travaux pri-
vös. La commission n'aura qu'un röle d'ötude; eile devra se borner k
emettre des avis, des recommandations qui seront transmises aux
administrations intöressäes, k qui il appartiendrait d'examiner dans quelle
mesure il y aurait lieu d'en tenir compte.

La täcbe de la commission sera dölicate. II est certains travaux dont
l'ajournement n'est pas-possible et qui doivent ätre executäs d'urgence;
c'est le cas pour certains travaux intöressant la däfense nationale. II en
est d'autres. par contre, dont l'execution peut etre ajournöe ou avancee
sans trop d'inconvänients et qui seraient executäs beaucoup plus commode-
ment et plus öconomiquement dans les pöriodes de depression que dans
les päriodes de suractivite industrielle et commerciale.)

Actuellement beaucoup d'administrations publiques ont au contraire
tendance ü accumuler les travaux. dans ces dernieres päriodes. Les räisons
en sont faciles ä saisir. Les recettes. publiques suivent fidälement les
fluctuations de l'activitö öconomique du pays. Aux äpoques de crise elles
tendent k diminuer; pour parer aux däficits qu'elles accusent, les
administrations publiques, par mesure de prudence, compriment le plus
possible leurs däpenses et ajournent par suite Tes travaux qui ne paraissent
pas absolument indispensables. Vienne la reprise des affaires et l'exöcu-
tion de beaucoup de travaux, qui semblaient avoir pu ätre ajournäs sans
inconvenient, s'impose d'urgence; l'outillage öconomique, qui semblait
räpondre largement aux besoins du commerce et de l'industrie en päriode
de calme .des affaires, se rövele insuSisant et il fäut en toute häte reme-
dier k cette insuffisance. D'autre part, les plus-valües qu'accusent en meme
temps les recettes, encouragent encore les administrations publiques k
mettre en cbantier d'autres travaux moins urgents.

La notice älaboräe par la direction du contröle commercial des cbemins
de för met en lumiere les inconvönients de cette fagon de proceder en
ce qui concerne Sexploitation des chemins de fer. Pendant les päriodes
de däpression, csrtaines compagnies, par mesure d'äconomie, tendent ä
restreindre les coinmahdes et les travaux, de sorte que l'insüffisance du
matäriel et des installations provoque cbaque fois une crise des transports
au moment de la reprise des aöaires. On se häte alors de faire des com-
mandes. Mais ces commandes survenant ä un moment oü les usines sont
encombröes ne peuvent s'exäcuter qu'avec des retards prolongös et ä des
prix surelevös, les päriodes de grande activity äcbnömique co'incidant natu-
rellement avec une baüsse du prix des matiöres premiöres et de la main-
d'oeuvre.

Präöccupä de cette situation, le Ministre des Travaux publics,, des
1902, k la suite de la crise des transports de 4899/1900, recommandait
aux compagnies de mieux räpartir leurs commandes dans l'intöröt tant de
l'industrie nationale que des compagnies elles-mömes. La crise röcente
de 1907 a provoquö une nouvelle circulaire invitant les compagnies ä
arröter pour une pöriode allant jusqu'ä l'annäe 4910 un programme de
construction du matäriel roulant estimö nöcessaire pour les besoins du
trafic futur. En möme temps, le Ministre a prescrit au contröle commercial

des cbemins de fer de suivre mensuellement les fluctuations du trafic
ainsi que les diverses manifestations du commerce, de' l'industrie, de
l'agriculture et de la finance en France, afin .de prövöir le retour des
päriodes de trafic intense et limiter le plus possible l'effet malencontreux
des crises de transports.

La commission que le Ministre du travail propose de constituer aurait
k recnercher s'il n'y aurait pas lieü de recommander des mesures analogues
pour d'autres travaux döpendant des administrations publiques en vue
d'attönuer les chömages intenses des crises qui suivent'les päriodes de
suractivitö öconomique.

La mission de la commission ne serait pas toutefois limitöe aux
mesures k prendre contre la crise präsente; eile aurait un caractöre permanent

et se röunirait periodiquement. Elle observerait les symptömes des
crises öconomiques et rechercherait les moyens de prövenir Iescbörnages
qui peuvent en rösulter, notamment en signalant l'opportunitö d'aetiver
ou de ralentir, dans la mesure du possible, les travaux des diverses
administrations publiques.

En debors des delöguös des divers ministöres intöressös, la commission

comprendrait des inembres -du Pärlement, des reprösentants des
patrons et des ouvriers de l'industrie privöe et. des personnes dösignöes
par leur compötence speciale en la matiere.

gL-
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Annoncen-Pacht:
ftitolf Xnh, Zftrlck, Barm etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles R6gie de« annonce«:

Bodolphe Moese, Zurich, Berne, ete.

Beneficinm Inreniarii
über die Verlassenschaft des unterm 47. Mai 4908 verstorbenen Arnold
Ramsauer, von Herisau (Kt. Appenzell), gewesener, Chef .des Verkehrsbureau
Luzern, auf Verlangen der Erben mit folgenden Fristen: (4357*)

a. Für Eingaben auf der Gerichtskanzlei Luzern bis und mit dem
\ 43. Juni 4.908.

'

m :
' '

h, J

l. Für Anfertigung des amtlichen Güterverzeichnisses bis, und mit-
dem 27. Juni 4908.

1

c. Für Ausschlagung der Erbschaft bis und mit dem 44. Juli 4908.

Luzern, den 49. Mai 4908.
0

• -

i; S-

1 I V i --

Aus Auftrag, pro Gerichtskanzlei,
Der Gerichtsschr'eiber :

Dr. C. Gebhardt.

iranas nofels Sdiweizerhel

Nenhansen-Schaffhansen
.1.

EinladuDg zur ausserordentlichen Generalversammlung
Donnerstag, den 11. Juni 1908

Traktanden,'
*

4) Wahl eines weitern Verwaltungsratsmitgliedes. '»

2) Mitteilungen über die, projektierten und bereits ausgeführten Bauten!
Eintrittskarten können gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz

bei der Gesellschaftskasse in Neuhausen bis zur Generalversammlung
bezogen werden! (4358')

Neubansen-Schaffhansen, den 20. Mai 4908.

Der Verwaltungsrat.

Societe Anonyme Perrot, Duvol & Cie., Genaue
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemble gänärale ordinaire
pour le Inndi, 1er jnin 1908, ä deux heures et demie, au siöge social, 11,
Chemin Gourg'as.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice ecoule.
2° Rapport des commissaires-vörificateurs des comptes.
3° Approbation de ces rapports et de leurs conclusions, fixation du

dividende.
4° Nomination d'un commissaire-vörificateur des comptes et d'un

suppleant.
Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des

verificateurs des comptes, sont dös ce jour ä la disposition de messieurs
les verificateurs des comptes, au siöge social. p

Pour assister ä cette. assemblöe, messieurs les actionnaires devront-;
se'munir, d'ici au 28 mai, d'une carte d'admission qui leur sera dölivree'
sur' remise de leurs titres ou d'un certificat.de depot aux bureaux'de la
soeiöte, 10, rue Gönöral Dufour. (1352-)

Genöve, le 49 mai 4908.
l<e conseil d'administrntion,

Bcrn-neucttburs-Bahtt
: (Direkte Dinie) :

Ordentliche Generoluersnmmluns der Aktionäre
Dienstag, den 9. Jnni 1908, nachmittags 3Ys Uhr

im Bahnhof-Restaurant in Kerzers
Traktanden:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der. Jahresrechnungen und der
Bilanz für das Geschäftsjahr 4907 nach Entgegennahme des
Berichtes und Antrages der Recbnungsrevisoren.

2) Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten für das Geschäftsjahr
"4908.

Der Geschäftsbericht kann vom 28. Mai hinweg am Sitze der Gesellschaft,

Bubenbergplatz Nr. 6 in Bern, oder bei der Gemeindekanzlei in
Neuenburg bezogen werden. (4344-)

Bern, den 18. Mai 4908.

ISTamens des "Verwaltung-srates,
Der Präsident: StreifF.

„La iVciiehiitoloiso"
Sociötö snisse d'assnrance des risqnes de transport

Le dividende de dix francs par action pour l'exercice 4907, votöpar
l'assemblöe gönörale des actionnaires du 14 mai, sera payö contre remise
du coupon n° 37
ä Neuchätel: au siöge social;
ä Znrich: dans les bureaux de la direction: (4320:)
ä La Chanx-de-Fonds: chez Messieurs Pury & Co.;

au Locle: ä la Banque du Locle;
ä Genöve: chez Messieurs Bonna, & Co.;
ä Bäle: chez Messieurs Ehinger & Co., les Fils Dreyfus & Co., Sociötö

anonyme de Speyr & Co., Lüscher & Co.;
ä St-Gall: ä la caisse.de l'Helvötia, Compagnie d'assurances gönerales.

Sociftfr pour rindustrie textile, Bucorest
Le coupon des actions ordinaires de 5 °/« soit fr. 10 et le coupon des

actions de priority de 43 '/• soit fr. 26 fixö par l'assemblee gönörale du
47 mai 4908 est payable dös ce jour ä la Societe Anonyme ci-devant
J' Spoerrl, a Zurich. (1355,)

It ten-Dietil
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 5. Juni 1908, nachmittags 4y«' Uhr, ins Rathaus
Bremgarten eingeladen. (4357)

Traktanden:
4) Protokoll. ' i

2) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 4907!
sowie des Berichtos der Rechnungsrevisoren und Dechargeerteilung
an die Verwaltungsorgane.

3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Ersatzwahl eines Mitgliedes
des Verwaltungsrates.

Die Stimmrechtsausweise und der Geschäftsbericht können vom 4. Juni
a. c. an, je vormittags 8—42 Uhr auf dem Direktionsbureaü bezogen werden.

Bremgarten, den 49. Mai 1908.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: H. Meyer.

Mtrisclie SirasseiaM Mon-MeileiT
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, den 6. Juni 1908, nachmittags 2 Uhr, im Hotel. Schweizerhof
in Wetzikon. 1

Tagesordnung:
4) Protokoll.
2) Geschäftsbericht und Rechnung pro 4907 mit Bericht des

Rechnungsrevisoren.
3) Decbarge-Erteilung an die Direktion und an den Verwaltungsrat.
4) Wahl der Kontrollstelle.

Geschäftsbericht und Jahresrechnung mit Revisionsbericht werden den-
Gesellschaftsmitgliedern zugestellt. (4362)

Wetzikon, den 20. Mai 4908:
Der Präsident des Verwaltungsrates:

C< Widnier-HTeusser.

i
Messieurs les. actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
(4359, >

pour le 4 jnin 1908, ä 11% heures, an siöge administrativ ä Londres, 109,
Queen Victoria Street E. G.

Ordre du jour:
4° Rapport du conseil d'administration et du commissaire-vörificateur

sur l'exercice 1907.
2° Approbation de la gestion et des comptes.
3° Nomination d'un administrated^
4° Nomination d'un commissaire-vörificateur.
5° Propositions individuelles.

Le bilan et le compte des profits et pertes, ainsi que le rapport de
M. le vörificateur des comptes sont ä la disposition des actionnaires ä
Londres, 409, Queen Victoria Street, oü MM. les actionnaires dösireux de
prendre part ä l'assemblöe devront döpöser leurs titres, trois' jours au
moins avant celle-ci, contre remise des 'cartes nominatives. 1

Londres, le 48 mai 4908.
Le conNeil d'administration.

Societe anonyme de Capitalisation Mere
Siege social ä HERMANCE (cauton de Geneve)

Le conseil d'administration de la Sociötö anonyme de Capitalisation
fonciere invite MM. les actionnaires de la dite sociötö ä se reunir en

assemblee generale ordinaire
le mardi, 2 juin, ä 2 heures du soir, dans les bureaux de M. Th. Dufresne,
avocat, 21, rue de la Corraterie, ä Geneve. (4360.)

Ordre du jour:
4° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 4907.
2° Rapport du commissaire-contröleur.
3° Approbation des comptes.
4* Fixation du"dividende et emploi des benefices.

NB. MM. les actionnaires sont prövenus que le bilan, le compte de
profits et pertes et les rapports du conseil d'administration et du
commissaire-contröleur' sont, dös ä prösent, tenus ä leur disposition
auslege social.

COMMUNE DE~MONTHEY

Emprunt de fr. 215,000 du 28 juin 1894
Dölögations sorties .au tirage et remboursables le lsr juillet 1908

'
N08 64, 92, 197

'

payables, ä Berne,)chez MM. von Ernst,et C°, (4367.)
ä Lausanne, chez MM. Morel-Marcel, Günther et C®.

09" Aeiisserst günstige Gelegenheit
Zu verkaufen oder zu vermieten

Engros-Geschäft (Glasbranohe) in der Zentralschweiz mit grosser
Kundschalt. Eventuell würden die Liegenschaften, sehr geeignet zu Fabrikationsoder

Geschäftszwecken, allein abgegeben.
Auskunft erteilt der Eigentümer: J. Ifen, Cham. (4229,)
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Soil Mit d! I'lM Infi Bültum A
a Lausanne

Les actionnaires at souscripteurs d'actions sont convoquös an

assemblee generale extraordinaire
;pour la samedi, 6 jnin 1908, ä 3 heures, aprös-midi, au Cafö Ruchet, rue
du Grand-Chöne, ä Lausanne.

Ordre du jour:
4°. Augmentation du capital-actions.
2° Modification nöcessalre aux Statuts ensuite de cette augmentation

du capital social.
Cette assemble sera immidiatement some de l'assemblöe gönörale

ordinaire, avec l'ordre dn jour suivant:
1° Rapport du conseil d'administration. (4364:)
2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et de la gestion de 4907.
4° Nomination des contröleurs.
5° Repartition du solde du compte de profits et. pertes.
6°. Divers et propositions individuelles.

Les rapports des contröleurs, le bilan et le compte. de profits et pertes
seront ä la disposition des actionnaires, au bureau de MM. Redard, notaire,
et Grossi, görant, ä Lausanne, dös et y compris le 29 mai cöurant.

Lausanne, 20 mai 4908.
lie conseil d'administration.

Iii imiliüie flu Hh> Louis ihoiit. B
a Lausanne

Les actionnaires et souscripteurs d'actions sont convoques.en

assemblee generale extraordinaire
pour le samedi, 6 jnin 1908, ä 3 heures, aprös-midi, au CaföRuchet, rue
dii Grand-Chöne, ä Lausanne.

Ordre du jour:
1° Augmentation du capital-actions.
2° Modification necessaire aux Statuts ensuite de cette augmentation

du capital social.
Cette assemblöe sera immediatement snivie de l'assemblee generale

ordinaire, avec l'ordre dn jonr snivant:
1° Rapport du conseil d'administration. (1365:)
2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et de la gestion de 4907..
4° Nomination des contröleurs.
5° Repartition du solde. du compte de profits et pertes.
6° Divers et propositions individuelles.

Les rapports des contröleurs, le bilan -et le. compte de profits et pertes
seront ä la disposition des actionnaires, au bureau de MM. Redard, notaire,
et Grossi, görant, ä Lausanne, des et y compris le 29, mai couraht.

Lausanne, 20 mai 4908.
I^e conseil d'administration.

ä Lausanne
Les actionnaires et souscripteurs d'actions sont. convoquös en

assemblee generale extraordinaire
pour le samedi, 6 jnin 1908, ä 3 heures, aprös-midi, au Cafö Ruchet, rue
du Grand-Chene, ä Lausanne.

Ordre du jour:
4° Augmentation du capital-actions.
2° Modification nöcessaire aux Statuts ensuite de cette augmentation

du capital social.
Cette assemblöe sera immediatement suivie de l'assemblee genitale

ordinaire, avec. l'ordre du joui suivant:
1° Rapport du conseil d'administration. (1366;)

• 2° Rapport des contröleurs.
3° Approbation des comptes et de la gestion de 1907.
4° Nomination des contröleurs.
5° Repartition. du solde du compte de profits et pertes
6° Divers et propositions individuelles.

Les rapports des contröleurs, le bilan et le compte de profits etpertes
seront ä la disposition des actionnaires, au bureau de MM. Redard, notaire,
et Grossi, görant, ä Lausanne,'dös et y compris le. 29 mai cöurant.

Lausanne, 20 mai 1908.

lie conseil «l'admfnistrntion.

Coiflii du Chiin de 1
Le dividende de l'exercice 1907, fixö par l'assemblöe gönörale des

actionnaires ä fr. 5, est payable dös ce jour, contre remise du coupon
n° 1, ä la caisse de MM. Ch. Sclimidhauser et Cle, Place Bei-Air,
Lausanne. ' '

(1363.)

Exöcnlion rapide, sans ddrangemenf
dans l'exploitatiön, de nos

'

Parquets de Fabrique
en bois artificiel, incombustible et sans,joints ' (101)'
Soliditö ä toute öpreuve. — Pas de poussiöre •

Application sur böton et dallages,: d'aprös notre systöme brevetö
=====—1 mömesur des planchers-huileüx - 'ci».

Union - Zeiss - Vertikal - Registratur
Praktischste, bewährte Methode zum schnellen Ordnen. und.

Aufbewahren von Schriftstücken aller Art. (1231,)

Illustrierter Katalog Ufr, 200 kostenlos.

-Naegeli «fc C-
Ztkrioli. I, -Bahnhofstr. 27

(Abteilung: Union-Zeiss, Generalvertretung
für die Schweiz.)

-V iV-V

St. Gallische Hypothekarkassa in St. Galleu

o
o

Volleinbezaliltes Aktienkapital Fr. 5,000,000

Wir sind Abgeber von

Obligationen a 41
al pari, gegenseitig--. für 1—4 Jahre fest, mit nachheriger, sechsmonatlicher

Kündigungsfrist.
Die Titel werden anr Inhaber oder aur den Namen lautend, ausgestellt,

mit Jahres- oder Semesterconpons.

in Zürich, Basel, Genf: IHe Schweizerische
Kreditanstalt,

in Bern: Die Herren Wyttenbach & Co.,
in Glums: Herr Leitzinger-Fischer,
in Schaffhausen: Herr JdJe. Oechslin, Agent.

Die Direktion.

Auswärtige
Zahlstellen

(1146:)

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld
Filialen in Arbon, Krenzlingen, Eomansltorn und WeinfeldeiL

Aktienkapital Fr. 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,030,000

Wir sind zur Zeit Abgeber unserer

41k°lo Obligationen
gegenseitig 1—3-Jahre fest, nachher auf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors auf den Namen oder auf den Inhaber
lautend, mit Zinsfall auf Ende' eines beliebigen Monats, in Stücken, von
Fr. 500 an geliefert.

In Zahlung werden auch gekündete oder kündbare solide Werttitel
eu koulanten Bedingungen angenommen. Auswärts/nehmen für uns
Einzahlungen entgegen und besorgen auch die spesenfreie Einlösung der
Coupons unserer Obligationen in:

-. Basel: die Basler Handelsbank.
Herren A.J Sarasin /& Cie/" (342;)

Bern: t » Wyttenbach"& Cie. ^ 4

Zürich: » Schlüpfer, Blankart & Cie.
» A. Hofmann & Cie. '

i i

St. Gallen: » Wegelin & Cie.
s Glarus: Herr J. Leüzinger-Fischer..

Schaffhausen: » JakobOechslin, Agent.

- -— — Die Direktion. —
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TM erprobte ElnM-fystenie
für ganz geringe bis grösste Blattzahl.

Ueber 2000 Bände in Yerwendung
Ia. Referenzen. — Prospekte zur Verfügung

Riiegg-Naegeli & CFe, Zürich
(1312:) Buchdruckerei Grescliä ftsBüclier

»V i'fiär V. ''
J c..,

%

Elektrizitäts-Gresellschaft Baden
Aktiengesellschaft

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur ordentlichen

XVIII. Generalversammlung
auf den 27. Mai 1908, abends 6 Uhr, ins Casino in Baden ergebenst
eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung sowie des

Berichtes der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung über die
Verwendung des Jahresgewinnes.

2) Entlastung der Verwaltung.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1908. (12580
4) Beschlussfassung über Ausgabe von Obligationen.

Jahresrechnung, Geschäftsbericht sowie Bericht der Rechnungsrevisoren

liegen den Herren Aktionären vom 18. Mai an auf dem Bureau der
Direktion zur Einsicht auf.

Baden, den 8. Mai 1908.

Für den Verwaltungsrat:
W. Boverl, Präsident. C. Pfister, Direktor.

Assemble SGnM ordinaire des actlonnalres
le jeudi, 4 jnin 1908, ä 10 hemes dn matin

dans la giande salle de l'Hötel de Tille de Nenchätel.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1907.
2° Rapport des commissaires-vörificateurs.
3° Votation.sur les conclusions de ces rapports. (1328,)
4° Nominations statutaires.

A dater du lundi, 25 mai courant, le bilan, le compte de profits et
pertes et le rapport des commissaires-vörificateurs seront mis ä la
disposition des actionnaires, au siöge social de' la Compagnie, Quai du
Mont-Blanc.

Pour assister ä l'assemblöe, MM. les actionnaires devront eöectuer,
trois jours ä l'avance, le döpöt de leurs actions chez MM. Be'rthoud & Cie,
banquiers, ä Nenchätel, qui leur dölivreront en öchange une carte d'ad-
mission tenant lieu de röcöpissö de döpöt.

Une carte de libre circulation sur le röseau de la compagnie, pour le
jour de l'assemblöe generale, sera remise par la Banque ä chaque döposant.

Nenchätel, le 16 mai 1908.

Au nom du conseil d'administration,,
Le secretaire: Le president:

J. de Bardel. Ii. Chätelain.

Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Filialen in:

Amriswil, Bischot'szell, Frauenfeld, Kreuzlingen u. Romanshorn.

Staatsgarantle. —
Wir sind solange Konvenienz Abgeber von

4 °|o Damen- oder Inbaber-Obligationen
«n$erer Anstalt

gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigung.
Gekündete oder kündbare solide Staats-, Bank-und Städte-Obligationen

genehmigen wir bestmöglich an Zahlung.
Einzahlungen nehmen ausser den Bankbureaus entgegen: In Zürich:

HH. Schlüpfer, Blankart & Cie.; in Basel: HH. Ehinger & Cie. und
Basler"Handelsbank; in St. GaÜen: HH. Wegelin & Cie.; in Bern:
HH. von Ernst & Cie.; in Glarus: Glarner Kantonalbank; inNeuchätel:
HH. Pury & Cie.

Gekündete Obligationen unserer Anstalt stempeln wir an! 4 °/o

auf, gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger seehsmonatllcher
Kündigung.

Weinfelden, im Februar 1908.
nie MHrehtton.

tiudolf Jf088e, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern.
Alleinige Inseraten-Annahme des »Schweizerischen Handelsamtsblatt».

Zu verkaufen
eine bestens eingerichtete Uhren-
schalenfabrik mit grossem Umsatz
wegen vorgerücktem Alter (74 Jahre)
des Inhabers. Tüchtiges, b estandenes
Personal vorhanden. Jeder tüchtige
Kaufmann ist für Uebernahme
befähigt Erforderliches Kapital ca.
Fr. 50,000. Offerten besorgt (1353-)

Sensal F. Barfuss, Bern.

BREVETS d'INVENTION

!MASgUEiDtFABRipUC:KSSm$.-MODUu| ^wrmMM,roiffl{EAi4»LACHMDtfOID5J *jj

MATH EY'PQRET InqiConseil

Coffre-fort 1

d'occasion est demande. Moderne,
cuirassö (dim. int. 1,50X80 environ).
Etude E. Moret, notaire, Lausanne.

KOCMHERDE'lfi
' ALLEM QRÖ35Ef

Teilhaber nach Basel
Einem tüchtigen, der

Landessprachen mächtigen Mann, wenn
möglich Schweizer, ist Gelegenheit
geboten, ab Juli oder später sich an
sehr solidem Fabrikations- &
Engrosgeschäft mit ca. 25—30 Mille aktiv
zu beteiligen. Derselbe hätte die
kommerzielle Leitung zu übernehmen
und auch kleine Reisen zu besorgen.

Reflektanten wäre es gestattet,
sich während 1 Monat vorerst
einzuarbeiten und belieben solche ihre
Offerten umgehend einzureichenunter
Chiffre Z Z 5925 an die Annoncen-
Expedition (1356-)

Rudolf Mosse, Zürich.

Arbeiterbettstellen
fabrizieren als Spezialität (1300,)

Suter-Strehler & Cie, Zürich.

Fabriwie d'Horlogerie Invicta, Chaax-de-Foads

FILS DE R. PICARD & C1«

— Fondöe en 1837 — (J30>

Spöcialitös pr chaque pays, montres
de tous genres, en or, argent et
mötal. Chronometres. Repetitions.
Envoi d'öchantillons sur demande.

Ausgabe 1907/08
in 2 Bänden Fr. 20

Ausgabe 1909/10 in Vorbereitung
erscheint geg. Ende lauf. Jahres.

Subskriptionspreis Fr. 20.
Schweizer Industrie-Verlag A. G.

ZÜRICH. • («io

Juge Tochter
mit Diplom der Handelsschule Biel,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stelle in passendem Geschäft.

Offerten befördern unter Chiffre
G 4013 Y Haasenstein & Vogler
in Bern. (1340:)

DIAPHRAGMA
PUMPE

Beste Pumpe zur Entleerung
von Jauche- und Abortgruben

Unlversalpumpe Ziegeleien, Fa¬
briken, Stadtbauämter, Wasserwerke,

Gemeinden, etc. Leistung
10000 bis 60000 1 stündlich.
Bedienung 1 bis 2 Mann,

liefert billigst
fl. Conodi - Hanhart, Zürich

Man verlange Prospekte. (249'

F. Qilhelm, Zofingen.

u

Spezialitäten für die gesamte
Industrie. Prompte Ausführung nach

allen Vorschriften. Preise auf
Wunsch nach Bedarfsliste.

Patent-Bureau
W VERWERTUNGEN

H BLUM, INGENIEUR
Telephon 631S ZÜRICH.Waidmannsta.10

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B 15.

Buchdruckerei H. JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

